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Überraschungssieger: Charlie Kimball vor Sebastian Vettel  

Streckentemperatur:  19,1 ºC 
Luft:  19,7 ºC 

 

Charlie Kimball (Signature-Plus) gewann im niederländischen  
Zandvoort überraschend das 14. Saisonrennen der Formel 3 Euro 
Serie vor Sebastian Vettel (ASM Formule 3) und Kazuki Nakajima 
(Manor Motorsport). Es ist der erste Sieg eines US-Amerikaners in 
der härtesten Nachwuchsserie der Welt. Vettel zeigte auf 
abtrocknender Strecke mit Slicks eine Aufholjagd, die ihn vom 24. 
Startplatz bis auf Rang zwei nach vorne brachte. In der 
Gesamtwertung verkürzte er damit den Rückstand auf Paul di Resta 
(ASM Formule 3) auf zwölf Zähler. Der Schotte beendete das Rennen 
auf dem 14. Platz.       
 
Sebastian Vettel setzte auf Trockenreifen und zeigte eine begeisternde 
Aufholjagd. Der Freitags-Testfahrer des BMW Sauber Formel-1-Teams 
überholte einen Kontrahenten nach dem anderen, bis er in der siebten 
Runde hinter Charlie Kimball auftauchte. Ebenfalls mit Slicks unterwegs 
fuhr der letztjährige Vizemeister der britischen Formel-3-Meisterschaft 
ähnlich schnelle Rundenzeiten wie Vettel. Gemeinsam arbeiteten sie sich 
bis an die Spitze des Feldes. Nach 18 Rennrunden wurde Kimball 0,677 
Sekunden vor Vettel abgewinkt und feierte seinen ersten Triumph in der 
Formel 3 Euro Serie. Für sein Team Signature-Plus war es der erste 
Saisonsieg in diesem Championat. Der Japaner Kazuki Nakajima fuhr vom 
22. Startplatz auf Rang drei. Julian Theobald (SMS Seyffarth Motorsport) 
entschied mit seinem sechsten Trophy-Sieg diese Wertung für Fahrzeuge 
der Baujahre 2002 bis 2004 vorzeitig für sich.  
 
Dominick Muermans (Van Amersfoort Racing) wurde nach einer Kollision 
mit Sebastian Vettel im Samstagsrennen von der gesamten Veranstaltung 
ausgeschlossen. Da sein Team in Berufung ging, durfte der Niederländer 
starten. Bis zur Berufungsverhandlung wird sein 20. Rang allerdings in 
keinem Ergebnis erwähnt.     
      
Charlie Kimball (Signature-Plus): „Das Rennen heute war ein 
Glücksspiel. Die ersten fünf Runden waren mit Slicks recht schwierig. 
Dann wurde mir über Funk gesagt, dass ich aufhole. Trotzdem fuhr ich 
weiter vorsichtig. Ich bin jetzt besonders glücklich, denn meine erste 
Saisonhälfte war nicht einfach.“ 
 
Sebastian Vettel (ASM Formule 3): „Mein Start war schlecht, weil ich von 
der ungünstigeren Seite aus ins Rennen ging. In der ersten Runde war es 
mit den Slicks extrem schwierig, auf der Strecke zu bleiben. Danach 
wurde es aber viel besser und es hat sich gezeigt, dass Slicks heute die 
richtige Wahl waren. Schade, dass es nicht zum Sieg reichte, aber Charlie 
verteidigte seine Position sehr gut.“ 
 
Kazuki Nakajima (Manor Motorsport): „Gestern meinten wir noch, dass 
es schwierig wird, heute überhaupt Punkte zu holen. Der dritte Rang ist für 
mich ein Traumergebnis. Anfangs war das Überholen nicht einfach, aber 
ab Mitte des Rennens ging es besser.“ 

 


